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Berlin, vom 28. Apri l . 
Gestern Vormittags, halb 12 Uhr, geschah 

die 5Zste Ziehung der hiesigen König!. Preußl. 
Lotterie auf dem Berlinischen Rathhapse« 
Die Nummern, welche gezogen wurden, sind 
l o , 45, 76, zy, 14/ vermittelst welckzen unter 
andern beträchtlichen Gewinnsten, von denen 
e i ^ besondere Liste in diesen Zeitungen über 
acht Tage erscheinen wird, eineTrrn6zu8K3> 
Reichsthalern 8 Groschen in dem. Comptor 
der Kaufleute Ludert und Crudelius, ejne an¬ 
dere in der Sala Tarone ihrem zu 441. Rthlr. 
16 Gr. eine dritte in dem Krügeriscken eben so 
hoch, und zwey in den M n i s und Weidmann-
schen Compwren, iede von 220 Reichschalern 
2O Groscken ohne die damit verbundenen Am¬ 
ben zu rechnen, und nachstdem eine Ambe^on 
i c>8c) Reichsthalern in das Böhmische Com¬ 
ptor getroffen haben. Die 54 Ziehung dieser 
Lotterie, geschiehet den 18 May. 

Warschau, vom 9 April. 
Die Kronartillerie ist in 6 Compagnien ver--

theilet wordm^dadon z allhier, und 3 in Ka-
miniec P o d M n zu stehen kommen. Alle vier 
Feldherren, wie auch der Fürst Rabziwil, wer¬ 
den allhier gleich nach den Feyertagm erwar¬ 
tet. Bey d M geheimen ^inuus ^oniilio ist 
beschlossm worden, den 25 May, ein össentk--
chss ö'enamz (^onsiliutn, wie gesprochen wird/ 
zur Bestimmung e ines extraordinairen 
Reichstages/ zu halten, wie denn bereits die 
Kroncanzley die Circulairschreiben ausgefer^ 
tiget. Voln Ktomnarschallamte ist bey schwe¬ 
rer Strafe verbothen worden, von den jetzigen 
kritischen Umstanden nichts zu raisonnilett. 
Die meisten hier anwesende Herrschaften fan¬ 
gen wieder an ihren Hofstaat zu vermindern. 
Der Nuntius Auditeur ist lmeits mit Extras 
post nach Wien abgegangen, der pabstliche 
Nuntius wird aber erst künftigen Monat nach 



Vollendeten 6jährigen Aufenthal t ,^ von hier 
wegbegeben. 

Weichselsirohm, vom n . Apri l . 
Aus Sluzk in Litthauen, ist die Nachricht 

nun wirklich angekommen, daß auch daselbst 
eine Eonföderation von dem griechischen, lu¬ 
therischen und reformirten Adei, den 20 März 
gemacht worden. Zum Marschall ist daselbst 
der Herr General Grabowski, sein Bruder 
desjenigen, den die Thornische Conföderanon 
an den König geschickt hat,) erwählet worden. 
Die Nüssen sind dort ebenfalls wie bey Thorn, 
zusammengerückt. Die Thornische Conföde-
ration sendet den Herrn von Kaiserlmgk als 
ihren Abgeordneten nach Moskau. Es ist 
Nicht zu sagen, mit welcher Mäßigung und Ar¬ 
tigkeit sich die katholischen Herren Geistlichen 
iezt betragen. Noch 14 Tage vor der Confö-
deration wollten sie an einem gewissen Orte 
die Leichname der Ketzer auf dem Kirchhofe 
«ausgraben, u. s. w. Aber nach der Conföde-
ration hat man an eben dem Orte, mit Ent¬ 
schuldigungen und Verbess rungen alles wie¬ 
der gut zu machen gesucht. Man spricht noch 
Von mehreren Conft derationen, die zuBeschü-
Hung der alten Freyheiten und Rechte von 
Pohlen Wider einige bekannte Neuerungen 
Huch zu Gunsten des Feldherrn Branicki und 
die übrigen Feldherren, auch der Fürsten Ra-
dzivil,werden gemacht werden. Unter der Be¬ 
dingung, daß dlest die Sachen derDissiden-
ten mit unterschreiben und einwilligen, wer¬ 
den sie auch des allerhöchsten Russischkayserl. 
Schutzes sich zu erfreuen haben. 

Donaustrohm, den 10 Apri l . 
Der Rußischkayserliche Gesandte, Prinz 

Gallitzin, hat dem Wienerischen Hofe die Pe¬ 
tersburgische Teclaration wegen der Dissi¬ 
denten in Pohlen übergeben, und derRönnscy-
kayserliche Hos ist geneigt, seine Bemühung 
zur gütlichen Brylcgung dieser Sache anzu¬ 
wenden. Man spricht von einigen Campe-
tnents, welche dieses Frühjahr in Ungarn und 
Schlesien ernchtet werden sollen, und daß da-
zuviel Stückpferde angeschaft werden 

Maynstrotlt, vom 20 Apri l . 
Von Genua hat man Nachricht, daß die ant 

13 venvichenen Monats März zu Cadix anges 
kommene Flotte nebst einer ungemeinen Men¬ 
ge der reichsten Waaren, nur allein an baarem 
Geld 18 und eine halbe Mil l ion aus Indien 
mitgebracht, daß aus solchen Hafen bereits 
wieder etliche große mit Krkgesgerachscyaft 
und andern Waaren beladene Schiffe nach 
Indien abgesegelt, und daß aufeinem davon 
sich der Erzbischsfvon Manil i befinde, um sich 
nach seinem Erzbischöflichen Sitz zu begeben. 
Der Streit zwischen denParlementenuudder 
Geistlichkeit wird in Frankreich wieder rege, so 
wie aufder andern Seite die Franzosen durch 
Errichtung allerhandCompagnien Geld zu ge¬ 
winnen suchen, und das Ministerium durch 
viele Arrets, theils d.eje Absichten unterstützt, 
theils neue Einrichtungen macht. NachBries 
fen von Lissabon, wird der Portugiesische 
Handel auf der mittelländischen See, durch 
die Seeräuber von den barbarischen Küsten, 
seit einiger Zeit sehr beunruhiget. Dem jun¬ 
gen Neapolitanischen Monarchen rühmt man 
nach, daß er ein Freund der Wahrheit/, und 
ein Femd der Schmeicheley sey. Ein nobler 
Cbaracter eines Regenten,weil I h m von jener 
zuwenig, und der letzteren zu viel vorgesagt 
wird. Ausser dem in Langensalza vn spürten 
Erdbeben vom i z b s 14dieses,gehen Rach¬ 
richten ein, daß es zu Gocha, Tonna, Caffel 
und den Gegenden bis Marburg verspüret 
worden sey. 

London, vom 7 und iO Apri l . 
Die Klagen über Portugal, Haussen sich ie 

mehr und mehr, nicht nur wegen Einschrän¬ 
kung der Engländer in der Handlung, sondern 
auch wegen einiger verübten Gewaltthätigkeit 
ten gegen einen Capilain und seme Leute. Er 
heißt Stephen ^lundell, und ist den 9. Nov. 
des verwichenenIahrs zu Oporto arretirt und 
sehr übel ttactirt worden, weil er einen Die5 
angehalten, der bey Nacht sein Schifberml-
ben wollen. Die Ladung bestand aus Fischen 
von Terreneuve; und der Dieb war ein So!-



dat, ber M Besatzung ber Stadt gehörte. 
Der Arrest wahrete bis aufden 5 December, 
und Hievauf ward dieser Capitain, nach Be¬ 
zahlung einer ungewöhnlichen Geldstrafe, und 
ohne, daß man den Dieb bestrafet hatte, auf 
fteym Fuß gestcllet. Wenn einem Gerüchte 
zutrauen, so ist dem Portugiesischen Minister 
<un 8ten angedeutet worden^ daß man seiner 
GegenwartHier nicht weiter bedürfe. 

Der Graf von Chatam befindet sich zu 
North-Eud auf feinem Landsitze, und ist vom 
Podagra befallen. Weil man seines Raths 
von Zeit zu Zeit nöthig hat, so gehen inuner 
Couriers hin und her. Bey Hofe sind die 
Rathsversammlungen häufig ; theils betref¬ 
fen sie die Umstände der Nation überhaupt 
theils die Colonien, theils die Angelegenheiten 
mit auswärtigen Höfen. Der Spanische 
Gesandte, Prinz Mazzerano, Halden 8ten 
abermal eine lange Conferenz mit denStaats, 
Ministern über einige Nachrichten gehabt, die 
ihm von seinem Hofe zugesandt worden. Die 

sind noch nicht 
bezahlt;man hoffet aber,daß sie nun werden be¬ 
zahlet werden, nachdem die reiche Silberfiotte 
von Havana zu Cadix angekommen ist. An 
öen Ritter Mac Carty, Englischen Gesandten 
zu Petersburg, ist am y:eu ein Erpresser abge¬ 
fertiget worden, und hicnnt wird dieser Mini¬ 
ster von besagtem Hofe zurücke gerufen, unge¬ 
achtet noch niemand an seine Stelle zum Ge¬ 
sandten nach Rußland ernennet worden. 

Copenhagen, den 14 April. 
. Ih ro König!. Majestat beschäftigen sich 

snt einiger Zeit sehr mit dem VMta i l wesen, 
und mit den Einrichtungen, welche bey ihrer 
Armee sowohl in Dannemark als Norrwegen 
erforderlich sind. Me l höchstdicstlben ardet-
w l mjt Ihrem GMeralfeldmarschall, Grasen 
von S t . Snmai l t , schon sechs Wochen ohne 
Unterlaß daran. Sie Habensich von rerschle-
delun aufihrmBefehl durch e^üge ihrer Ge-
n-erals entworfenen Plans genauen Bericht 
a b M lktt lassen, und nach reisftl Untersuchung 
derzelbm enhltch selbst sejt-

gescht, der noch nichtbekilttttk gMacht worden 
ist, aber von welchem man sich große Vortheile 
verspricht. 

Venedig, chenH4 März« 
AusDalmatien hat man die unangenehme 

Nachricht, daß eine Rotte verwegner Leute in 
4lnsre dasige Handelsstadt Budoa mit gewaf-
neter Hand eingefallen, acht türkische Kauf¬ 
leute ermordet, und ihreWohnungenHeplun? 
dert habe. Der SsnatHellte sogleich an ble 
dortigeRegiemng Befehl, in aller Eileso viele 
Truppen als möglich zusammen zu bringen, 
und den Raubern nachzusetzen. Indessen sind 
wegen dieser Begebenheit verdrußliche Folgess 

Paris, den 6 April. 
Am verwichnen Donnerstage hatten wkt 

Hier einen kriegerischen Auftritt. Sieben bis 8 
Musquetiers hattenfichbey einem Koch, in der 
Gasse de Büsso, tractiren lassen,und halten ver--
muthllch mehr Wein zu sich genommen als ch^ 
n m dienlich yar . Sle begegneten lngedach-
ter Gasse einem Wagen, der von einem arme« 
Manne fortgezogen ward, und wodurch ewi¬ 
ge von ihnen lnit Koth besprühet wurden. S ie 
nahmen dies so übel aus, daß sie übsr den 
Mann herfielen, und ihn mit Schlägen sehe 
mißhandelten. Ein Soldat auf dem Posten? 
der Zeuge von dieser Gewaltthätigkeit war, rief 
fogwch die Wache,welche herbey kum, und sich 
ihrer versichern wollte; allein, sie droheten,mit 
dem Degen in der Faust, alle, die sich ihnen na¬ 
hern würden, niederzustoßen. Da indessen die 
Wache eine Verstärkung erhielt, so Wurden sie 
nnr desto muthwiiliger; und ob hn«n gleich 
einigemal gerathen ward, die Waffennieberzus 
legen, so wollten sie sich dochnicht darzn bewe¬ 
gen lassen. N s dte Wache sah, daß mit Güte 
nlchts auszurichten sey, se gab dieselbe Feuer 
auf sie, wodurch jedoch glücklicher Weise nie-
mand verwundet ward. Allem, dies waran 
beyden SeUen die Losung zu einem hartnäcki¬ 
gen Oefechte, nbnnn eilwr der Musquetlers 
tödt.kh verwundet ward, welches Schlchsal 
auch vexmuthuch dle Mdera würde betroffen 



haben, wenn fie nicht von einigen ihrer Ossi« 
ciers, die man aufgesucht hatte, wären befreyet 
worden. Die meisten Soldaten von der Wa¬ 
che sind in diesem Gefechte, das beynahe zwo 
Stunden gedauert hat, verwundet worden. 

Die vorbeygehenden B ü r g « stunden ln zahl¬ 
reicher Menge der Wache bey, und verlangten, 
daß die Musquetiers, als Stöhrer der öffent¬ 
lichen Ruhe, ohne Gnade niedergeschossen wer¬ 
den sollten. 

Hn deS pnvneMten Verlegers dieser Zeuung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Wohlmeynende, treue und sehr nützliche Ermahnungen an die Anfanger in dem tiefsinnigen 
Studio der Hermetischen Philosophie, durch Ioh. Ant Moschervsch, 4. Nürnb 765 7 sgr. 

Der vollkommene Ksmerallsie, entwürfen von Maria Kachiavel, aus der Italtenifthen Ur¬ 
schrift des Verfassers in das deutsche übersetzt von U. 5. Frf, u Lelpz. 764 5 sgr 

Versuch einer Allegorie, besonders für die Kunst/ der König!. Großbrittan Gesellschaft der Wis¬ 
senschaften auf der berühmten Umoersitat zu Göttingen zugeeignet, von Ioh. Winckelmann, 
gr 4 Dresd. 761 1 Rch!r. 5 sgr. 

Die Zigeunerin, eine Wochenschrift, gr tz. Nürnb. 765 25 sgr 
Kurze Anweisung von der Kunst zu Conversiren, oder von der Conduite, nebst einem Anhang, 

8. Frf.undLelpz. 3 sgr. ^ 

Nachdem die König». Glogau. Krieges- und Domainenkammer^esolviret hat, das mit 
einstehenden Trinitans pachtloswerdende Ksngl.Amt Lül<en, zur anderwellen Verpachtung 
auf 6 Jahr, und zwar von Trinitatis »767 bis dahin 177z. durch öffentliche kcitation vor 
pbgedachter König!, lc. Kammer auszuthuu, und hierzu zum ersten und letzten Ncitatlons-Ter-
mtn der 18 May c. a. bestimmt worden; als wird solches allen und jeden Pachllustigm, und 
wem sonst daran gelegen, hierdurch bekannt gemacht, und gleichwie das bisherige Ehrliche 
Pachtquantum vor benanntem Amte 2956 Rchl. 2z Gr. 3 d'. an reinen zur Königl. Landren¬ 
they fließenden Gelde betragt; so blenet auch ferner zu eines jeden Pachtliebyabers Nachricht, 
daß 1) keiner zur Licitation admittiret werden wird, der nicht ein bekannter, guter,vermögender 
und Cautionsfahiger Wirth ist. 2) Müssen auch diejenigen, welche zu licitiren gedenken, und 
nicht mit hinlänglichen Funois angeseßen sind, sich 8 Tagt vor dem lermmc» licümwniz.bey der 
Königi. Kammer schriftlich ausweisen, welchergestalt fi? die aufioooRthlr. bestimmt« Cau-
lion auf eine acceptaöle Art zu prastiren vermeinen. 3) Sollen die Condittones, unter welchen 
hiernächst die Adjudication erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern, so wie die Pacht¬ 
anschläge, wenn eS verlangt wird, vor der Llcitation, zur Einsicht und Ueberlegung vorgelegt 
Werden, in welcher Absicht die Pachtlusiige sich beyder Könlgl. Kammer melden und darum 
Ansuchung thun können. 4) Hat ein jeder Cautionsfätziger guter Wirth, in sorgedachtemZTer-
mino bey der Königl. Kammer sich zu melden, und sein Gkboth, jcdoch in Person, zuthun, und 
soll sodann dem Î iuz liciranü die Pacht dieses Amtes bis aufhöherrApprobütion abjlldiciret wer¬ 
den. Damit auch übrigens ein jeder Pachtlusttger von den umstän t en mehrgedachten Amtes 
desselben Realitäten und Ertragen, sich selbst ,n r« pi-Hlenti genau und gehörig info. miren könne, 
so stehet einem jeden frey, solches, ft wie dessen Inventarium in Augenschein zu nehmen. Sign. 
Glogau den i 9 April 1767. 

(I..8.) Königl. Preuß. Glog. Krieges- und Domaincnkammer. 
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß aä inttamiam des Grafen Erdman» 

Gustav von Henckel und Donnersmark zu anderweitiger 3uliligttarjnn desscf' im Namslauischen 
Creiße belegenm und «»^26529 Rthl. 11 Gr. 1 u. ifunftelt»'. gerichtlich gewürdigten Guthes 



Droschkau, woraufin dem am verwichnen 2 Mart i i a, c. vorgewesetlm i.icitationzi'ellnitio bê  
reits ein Geboth von 20000 Rthl. geschehen ist, ein neuer ̂ m m u z zur Zudligftgtinn dieses Gus 
tbes Droschkau, und zwar auf den 15 May 2. c. perelmmie anberaumet worden ist. Es werde« 
demnach alle und jede, welche sothanes Grafvon Henckelsche Guth Droschkau ludnätta zu erste¬ 
hen Lust und Fähigkeit haben, hierdurch nochmals titiret und vorgeladen, in schon erw hntem 
anderweitigem peremtorifchen Termino den 15 May a.c, vor die hierzu angeordnete Kön. Ober-
amts-Commlßion, an gewohnlicher Oberamtssielle in Person, oder durch genug/am bevolls 
machtiate und unterrichtete Anwaldeszch einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewar« 
tigen, daß oberwehntes Guth Droschkau dem Meistbiethenden alsdettn wird zugeschlagen wer¬ 
den. Breslau den 6 Mar t i i 1767. 

Königl Bresl. Obeeamtsregierung. 
Von Einer zum Liquidationsverfahren angeordneten Königl Oberamtsregierungs-CotN-

mißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an des Carl Wilh. Hantelmann Ver-
mögen,nachdem derselbe aä deneticium Ozliow« donorum provociret, ex quucun<)ue capue eini¬ 
ge rechtsaältiae Ansprüche zu haben vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar «ä i-erml-
num pe^mwi mm dm 4 May dieses Jahres, Nachmittags um ? Uhr an gewöhnilcher Ober-
amtsstelle gä liquiäanäum^iuWiclinäum^l^tenskl, üib ziceng ̂ i^ctull H pci^ewi jilemü hier¬ 
durch cunvacli et und vorgeladen. Gegeben Breslau oen lSJan. 1767. ^ 

K. Preuß ^es^Ob^r^sreg ierunZ. ^ ^ 
Demn^deüMsr l t z Leopold v, Balwin in der Heinrich Leopold v. BMinischen Erbchel» 

lung ein Quantum von ^ R t h l . l o sgr. 1 Pf. zugefallen, derselbe aber aus hiesigen fanden ent¬ 
wichen ist; sowird deriÄb^äinlWnnam k'ilci htedurch ntiret und vorgeladen 2 äaw bii.nen 9 
Monaten sich in hiesigen Landen einzufinden, sodann aber in 'lernuno pei eintoiio deü z 1 August 
des künftigen Jahres vor die Königl Oberamtsregierung allhiev zu Breßlau zu erscheinen, und 
nach den Umstänom und Erörterung der Sache rechtliches Verfügen, im Fall seines Außen¬ 
bleibens aber zu gewärtigen, daß er nicht allein des ihm angefallenen von Balwinischen Erb¬ 
antheils der 324 Rlhl . 10 Sgr. l Pf. für verlustig erklaret, und dieses Vermögen M o adjudi-
ciret, sondern er auch alles ferneren S u ceßions^Rechtes in den hiesigen kanden auf immer für 
verlustig geachtet werden soll. Gegeben BreßlaA den 24 Nsv. 1766. 

__ K. Preuß.^^ß l^^a ln ts^reg ie^ung. _„_„___ 
Dem Publico wird hiermisbekannt gemacht, daß aufoem Saale des hiesigen Königl. 

Oberamtshauses zu Breslau den 25 May verschiedene Pretiosa, nemlich: 1) ein brillanten 
Creutz nebst dergleichen Ohrringen, 2) ein paar Ohrringe von Rauten und Rubinen, 9) ein paar 
perlene Ohrringe, 4) ein Ringel mit einem Rubin und 2 Brillanten, und 5)2 Stück vergoldete 
Beaier uut Deckeln, öffentlich ausgebothen, und dem Meistbiethenden kau stick, überlajstn wer¬ 
den soUen. Es haben demnach alle und jede, welche von den sbverzeichneten Sachen etwas 
zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an dem »orbemeldeten Tage 
des Nachmittags um z Uhr in dem Königl. OberaMtshause allhier einzufinden, ihr Geboth zu 
thun, und alsdenn zu gewattigen, baß diese Pretiosa dem Meistbiethenden gegm baare Bejah-
lnng ln g ngbaren Münzsotten werden zugeschlagen werden Gegeben Breslau den 2) März 
1767» Ferner sollen an eben dem Tage zugleich mit verauctioniret werden: Eine Dose, 
i Becher, Y köffcl, 1 Vorlegelöffel, i Uhr, 6 Schaustücke, 1 golone Biegelkette, 5 u. ihalb Stück 
goldene dalgen, i go.dcne Kette, l Petschierring mit 2 Rauten, idreysteinigtes Diamuntringel, 
1 diamantenes dergl. Ringel von 4 Stück, i Ringel mit» Diamant, 2 Slnaragd, 1 gcld?n 
Schaustück. Königl. Preuß. Oberamtsregieruug zu Breslau. 



Magistratus der Ksnigl/Haupt- und Residenzstadt Breslau machet hierdurch jedermann 
Viglichbekannt, daß da sich in dem im zosten Mart i i c. a. angesetzt geweftnen l^ickmionz ^er^ 
Mlno zu Verpachtung der Neunmrktl.Burglehnsgüther kein annehmlicher Pachter eingefunden 
hat, der bevorstehende 4 May dieses Jahres zum anderweitigen I.icnan0N8 Termin anberau^ 
met worden, es können sich daher die Pachtlustig^nbemechtm Tages um 11 Uhr Vormittags 
auf hiesigem König! Kammerhause einfinden, ihr Grbot ablegen, und gewärtigen, daß dem 
Meistbietenden und billige Conditeones eingehenden gegen Bestellung hinlänglicher sicherer 
Caution besagte Neumarktische Burglehnsgücher, Niede^Stephansdsrf, Iaschkendo'. f, Kobel-

Fickund Kammendorfnebst der Burg in Neumark, auf6 Jahre in Miethungstberlassen werden 
sollen. Der Pachtanschlag und die allgemeine« Conditiones können vorhero alle Tage aufhie¬ 
sigen Rathhause in der Registratur durchgesehen werden. Slgnatmn Breslau den 10 A M 
1767^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Der Magistrat der Konigl. Haupt- und Residenzstadt Breslau machet dem Publico hier-
Nüt befantU: Daß zu Verpachtung der Herren-Wiesen ein anderweitiger I^rminuz liciranonls 
auf den §May a.c. anberaumet worden; deshalb die Pachilusiigen an diesem Tage, zur ges 
wohnlichen Seßionszeit vor dem Rathstisch zu erscheinen, ihr Gebsth aä?rowco!Ium ablegen, 
und zu gewärtigen, daß demBeib und Meisibiethenden 
tion EilUT Hechpreißl. Ksnigl. Krieges-und DomaMenkatnmer in Miethung zugeschlagen 
W^rden'solle, vorgeladen werben. Breslau den 2z April 1767. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

" Vor d k D t a r t g e r i ^ wird der heimlich 
/von hier sntM'cl>ene Posammtlergeselle, Christian Benj. Kühn, aä inttanllmn seines Eheweibes 
derOusanna Meonora geb. Nierin, hierdmch eäiÄ^irel und pEiemwiie vorgeladen, daß er 
Kinnen zmal vierwochentlicher Frist als den 27 A p r i l s May und 22Iuni i des lauffenden Iahs 
reB, besonders aber in den letztern peremtorifchen Ternnno Vonnittags um 8 Uhr an gewöhnli¬ 
cher Gericl)tsstätte persönlich erschein^ seines Eheweibes Beschwerden anhören und richterli-

mit her ausdrücklichen ^olnmjliytwn, daß bey seinem 
Wgehorftmiichen Ausbleiben dennoch wider ihn aufber Klägerin AnHallen rechtlich j)loceckret, 
und wKß.Nech^ns enannt wvrden soll. Breslau den 2O Mart l i 1767. ^__^^_ 

Vor die Etadtgcrichte der König!. Haupts und Residenzstadt Breslau wird der heimlich 
Hon hier emwichsne Gottfried Heinr<Püsche!,ehemaliger Bürger,Kauf' und Handelsmann all-
hier, gäinttannQln seiner Che<onsortin tlt. Juliana Dorothea geb. Menzelin, eäiÄaluei-und per-
OMoriE citii-e:,daßorbinnen einer zmonatlichen Frist vom 20 huj. an gerechnet,aufden 2OMerj/ 
den 1 ^ April und endlich den 15 May des gegenwärtigen 176/stm Jahres, insonderheit aber 
iu dem letztem premtonschen Termtno Vormittags um 8 Uhr an gcwöhnliMr Geri6)tSstätte er-
scheinen, über die von mchrgedaä)ler seiner Ehe<onsortin entgegen ihr erhobene Ehescheidungs-
KlagerecheUch mit selbiger verfahre, und richte lichen Erkenmmßes darauf gewärtige, mit der 
«usdruckl chen Verwarniglmg, daß bey seinem ungehorsamlichen Ausbleiben dennoch wider 
ihn aufder Klägerin Anhalten in contumaciam rechtlich verfahren, und was Rechtens ertstnnt 
werden soll. Breslau den 6 Feb. 1767. ^ ^ ^ ^ __̂ ___̂ ____ 
' Vor die hiesige Öberschlesi^ aä inttgnnam des hiesi¬ 
gen ChirurgiFr. Wilh. Iendry der übwesende BarbiergLelle, Gott; Elsner, wegen Von ersten« 
«in ihm habenden Forderungen pciemwrie aufden l I u l . 2.c. vorgeladm, d^ Richngku stinev 
^j^^äacoium zu agnofciren/ odel in Ausbleibunqst^ll zu gewärtigen, daß Hie libelliree For-
berufen von denen Elsneriscyen von dem 



kanwach v. Gcke ausgeklagten in vepoluonobefindlichen Gelöevn iindmKndr^auGezahlet 
werbenstllen. Briegden24März 17671 ^ ^ » ^ » ^ 
""Die'BreslTStäi'tgerichte laden hierdurch alle und jede, welche aw den iwn lulvenäv ge¬ 
wordenen bürgerl Kauft und Handelsmann, Ioh.Andr.Oertel, und dessen Vermögen einige 
Anforderungen zu haben vermeynen sollten, mit der Verordnung, solche binnen einer ^wö¬ 
chentlichen Frist, sonderlich den 12 Iuni i lud pcen« xr«c!M äc pLlpewi iilenüi oßnfchlbar aä 2ät» 
anzuzeigen. Breslau den 20 Ian-^7672^.^ . ^ ^ , 
" " " B o n lenenBresl. Stadtgerichten werden alle und jede, welche an des sich non id^enä^ 
erklärten Handelsmannes Johann Adam Preuße, Vermögen ex quocun^e cgK«, einig« 
rechlsaülliae Ansprüche zu haben vermeynen, binnen einer zwölswöchentlichen Frist, und zwar 
2ä I «l^ninum PL!emwlwm den 26May c. 2. Nachmittags um z Uhr zcl Uquiägnäum KjuK,^ 
canäum prHtenl'g lubzi^na piXeluss ^pe^etui lilemii hierdurch °onvoci«t und Vorgeladett« 
Gegeben Breslau^den^i^)ec^766. ^ . - ^ - > — ^ _ ^ _ ^ _ 
" Die Breßläustl e Stadtgerichte n»achen hierdurch bekannt; Daß des dem entwichenen 
Tabacksfabricanttn Carolo Targa zugehörige aufberSchmiedebrucke am Ecke der Messergasiv 
«wischen denen GeldnerijNen und Nußbaumischen Hausern gelesene, zum blauen KeZei genant, 
und mit No. i837,und 18?8. bezeichnete Kretschan, und Gaftwirthscl)aftshaus öffentlich fetl 
aeboten werden soll, und dazu Teminuslicitationisaufdenia Apr. denzIul. und- October 
a f anberaumet. Es können dahero alle diejenigen, sodiesen Fundum zu fattffen geionnen, 
Nck an bemeldeten Tagen i« öffentlichenIudicio sich anmelden, ihrGebot ablegen und gewärtl, 
am, daß in Term. uit. solches an den Meistbiechendm und am best«« Zahlenden ohnfehlbar 
zugeschlagen nnd adjudicireNverdensoll. ^Breßlau den 2? D e c ^ l ^ ^ _ ^ . „ ^ . 

M t ^ ^ ^ ' E r n s t E p h r a ' s m Krmnbholtzischel.iqui6gtWN8.V«fchren, beydmBresl. 
^tadtamckten anaeordneten Commißion, werden alle und jede, welche an des in lowenäo ge¬ 
wordenen Handelsmannes Ernst Ephr.Krumbholzes Verlnögm einige rechtsgültige Ansprüche 
w kab-n vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar gä-lsrminum Mcnxmium de» 
2^»z ac Nachmiltaas um 3 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsstelle, aältgmäantlum^uMliclln. 
äum plXcensa lud pcena prsecwa k ^eipemi MeMÜ hlerdmchconvocicet und vorgeladen. Bres? 
lau den 2^Jan. 1767. __„„—.^— - » ^ — « i . — ^ . ' . ' ^ 

"^DieTrc«1.Wadsgericlite citiren edictaliter de» aus Breslau gebürtigen, und seit 1734 
abwesenden BarbiergeftÜsn, Carl Dan Hölmann, oder desselben unbekannt? Erben, samt simfki-
gen Prätendenten hiermit peremtorte den 6 Ott. 1767. zu rechter Frühzeit ln belobten Gerichte« 
aebill)! end m erscheinen, oder in Nachbleibungsfalle zu gewärtig?«, daß derselbe vermöge Kö-
nial. Edi< ?s vom 2? Ott. 176;. sodann pro mormo werde erkläret, und dessen unbekannte Erde« 
oder übnge Pratendenten präciudirehwie auch fein hiesiges Vermögen dessen Halb-Gsschwiftem 
verabfolget werd N. !)ec>ewmin^uci. kla). Viati«!« den 28 Nov. 7 6 ^ . , . ,. 

NaÄ^5ü"d«^ioh. GottholdWinkle'r, dleaufdemEcadtgebicthe ElöMg vordem Oder¬ 
thor« Misä'>.i deu^Seidlmannischen Funde» und dem kleinen ZimMerhofe, dem Scküßwerder 
aeaen üder gelegene B and stelle seinem Versprechen gemäß, weder erbauet, nsch bey dtOn lch' 
lern Anwesenheit das geringste zu deren Retablirung vorgekehret; als wird svthane Brand¬ 
stelle mit de», daraufl-ommendcn Hülss-und Societalsgeldern öffentllch ftil.gebothen, und der 
« Masl, 4 ^U'Ul Ul'd 2 May c. a. pro leiminis sudliattatinwH pickssFiiet, aüfwelche alle und jede, 
so solche Russell, e?steh?n und bauen wollen, hierdurch citl ?t niw vorgeladen werden, vor dem 
Am« der Sl»dt Landgüther zu erscheinen, ihr Geboth zu eröftlen, und ftdann zu gewäft!2M,Laß 



Ache im letzten Termine bem Meistbiethenden und am besten Zahlenben adjubicint werben so». 
Wobey zugleich der Johann Gotthold Winkler auf gedachten 2ten May edictaliter cltiret und 
vorgeladen wied, sich über die versprochene und unterlassene Auftrbauung der Stelle zu verant-
worcm/ und nicht allein wegen der bereits erhobenen Bonificationsgeldem^ sondern auch mit 
seinem Gläubiger Richtigkeit zu treffen, bey Vermeidung der darauf erfolgenden gesetzmäßigen 
Verfügungen; wol nach er sich zu achten. Signstunj Breslau im Amte der Stadt Landgü-
eher den 5 Febr. 1767. ^ 

Die'Bresl. Stadtgerichte fordern und laden hierdurch defi seit 39 Jahren von hier abwe-
senden Hanns George Eckert, falls er noch am Leben, oder dessen eheliche Leibeserben, binnen 
9 Monathen und längstens den f 1 Dec. a. c. als in l-crmina pe>iemtoiio in ordentlicher Gerichts-
stelle zu erscheinen, oder im Außenbleibungsfall zu gewärtigen, daß er pro moimo declariret 
und sein Vermögen den nächsten Erben ad imettaw werde gdjudic i m werden. Breslau den 
37 MarM 767. ^ „_̂ ______ 

Die Bresl. Stadtgerichte citixen den setz io Iahssen von hier abwesenden ehemaligen 
Handschumacher/ Ioh.Gottfr, Krasse falls er noch am Leben, oder dessen eheliche Leibeserben, 
daß er oder dieselben binnen 9 Monathen, und längstens den z 3 Dec. c< a. als in termmo uinmo 
K^cr^mwiio an gewöhnlicher Gerichtsstelle erschein^, oder gewärtigen ftlle, daß er sodann 
Vl 0 M01M0 äcclai 11 er, seine sich nicht meldenden ehelichenLeibeserben aber mit ihren Erbschafts-
Nechte pracludiret, und sem Vermögen denen nächsten Erben ad imMaro aäiuäicner werde. 
Breslau den 2<I I ay 176^. ^ 

Das M M . Stifesamc ab S t . Claram iy Bxeslau citiret den wrch^lange Jahre abwe¬ 
senden Franz Kmitscy, sus Wüllsthkgwltz, aä inttanriam dessen nächste Blutsfreunde cMazirer, 
baß er entweder auf den 5 M^y, 2 Iyn i i , oder längstens den Z Julii a. c. ftüh M 8 Uhr ganz 
Mausbletblich bey hiesigem Amte erscheinen, die Ursachen seines Ausbleibens anzeige, m dessen 
Entstehung aber gewattige, daß im letzter« Termino er auf Anhalten seiner 3 Geschwister^ 
morrno ä^lmii^t, und dessen auf seines Bruders Guthe in Wüäschkowitz stehendes Erb tW 
z?: XÜM5 pi Htt-Hn̂ iz auch ohne Cautipn zugesprochen tperds. 

^B^au^pen^^ay^767 l s^e^^Mbrunnency r be¬ 
dienen wollen, zur Nachricht gemeldet daß m Herrn von Wehners Hinterhause in der Stock-
Sasse bey denen Bürger Kauf- uad Handelsleuten, Ioh. Gottlich Reymann und Hofmann Hll-
hier der verttgble neue Niedersäizerdrunn und das Seydschützer Bitterwasser angekommen,und 
Von Her frischesten Schöpfung Küsten- unp Flaschenweiß nebst dergleichen und dem ventgdlen 
ßarlsbadex-Salj in möglichsten! Preiß zu haben ist. Der Egensche Sausrbrunn, das Spaa-
Wasser und Pyrmonter Brunn werden ehestens erwattet. ^̂ . 

Dem Pubssw wird hiermit betamtt gemacht, baß in derm demHäcknexschenHausitz 
Pen 3 Eichen, nusder Nicolaî Gassc, daselbst angesetzten Amtion der Cze.ckeliuMen Verlasien-
schgft, auflünftigen Mondtag Vornnttag um jy Uhr, und NachMttag um 3 Uhr, mit der Ru-
3r:ck von von Zinn, Kupfer, Meßing, Blech und Eisenwerk, bey No. 172. augefangen, und 
Mit der Rubrick von Leinen^Gerath ynd Feder-Betten wird continuiret werden. 

ES îst wiederum ein schönes ̂ orr- e t'is^o, bestehend in vielen Veränderungen, zu per-
kauffcn. Liebhaber davon können sich auf der Nicolaigasse beym Schwiebogen linker Hand in 
Nb. 3ü6. in dem Kaufmannsgewölbe melden, woselbst es in Augenscheingenomnunwerden 
kann. Nach-



Nachtrag aä Mo. 51. Sonnabends den 2 May Ao. 1767. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß künftigen Mondtag, als den 4 May, 
Nachmittag um 2 Uhr, auf der Kupferschmidtgasse im weissen Hirsch, einige achte portellainene 
Eoffee-und Theeservice öffentlich ausgebothen, und gegen baare Bezahlung m Courant denen 
Meistbiethenden werde zugeschlagen werden. ^ « ^ . 
>-_____ König!. Preuß. Brest. Accls- und Zoll-Directlvn. _ ^ _ _ ^ ^ 

Zu der 5ten Classe der Clevlschen Lotterte, worinne v,elegro<stund ansehnliche Gewinnste/ 
laut Inhal t des Plans zu gewinnen, sind bey dem hiesigenBuchhändlerGampert,aufder Herrn¬ 
gasse, neue Kaufioose, das ganze Billet a 8 Rthl. 3 Gr. das halbe 4 Rthl. 2 Gr. und das Quart 
2iXthl. i Gr. bis Ende nächster Woche zu bekommen. Diejenigen Herren Interventen, so 
ihre Billets zu dieser 5ten Classe noch nicht erneuert, werden ersuchet, die Renovation längstens 
bis zum 5ten huj. bey Verlust ihrer Loose, zu besorgen, indem die Ziehung bereits aufden 1 iten 
May vor sich gehet. Auch sind bey demselben zu der jetzigen Hannoverschen Siebzehnten Lot¬ 
terie, welche aus20000 Loosen und eben so vielen Gewinnen oder Preisen bestehet, und in 5 
Classen vertheilt ist, Plans gratis, und Loose zur ersten Classe a 1 halbe Pistole zu haben. Bres, 
lau den 1 M a ^ 7 < ^ . ^ ^_^_ 

Durch den Ausfall der gezogenen Nummern bey der 5 zten Ziehung der Königl Lotterie, 
nehmlich: 10.14.39.45 76. sind in hiesigem Hauptcomtor, so ich untenbenannter führe, acht 
Amben zui 2oRtl.Rtl 32.12 Gr 22 Rtl.12Gr.undi2Rtl.12Gr.in dem Comtor so derBuchhal-
ier Herr Köhler führet, zwey Amben zu 90 Rt l . und 45 Rt lr . in dem Comptor des Kaufmanns 
HrnBeber eine Ambe zu.25 Rt l . und in dem Comtor des CoffetiersSenftlebenelne Ambe zu 
11 Rtlr . 6 Gr. so wie eine grosse Menge von Auszügen von hohen und niedern Werth in diesen 
und übrigen Comptors gewonnen worden. Die Gewinner belieben.sich wegen des Ertrags 
ihrer Gewinne baldigst zu melden, und solche in Empfang zu nehmen. Die 54te Ziehung ge-
schreyet den igten dieses Monats, und den i3ten werden die Einsätze geschlossen, man ersuchet 
diejenigen, so sich dabey intereßiren wollen, ihre Sätze zeitig zumachen, damit nicht zuletzt 
Mangel der Zeit selbige zurückgewiesen werden müssen. Breslau den i May 1767. 

I oh Fried. Korn der ältere, 
^ K. Preuß. Gen. Inspecteur der Berl. Lotterie. 

Das Hoferichteramt des Bisthuins Breslau, niederen Creißes, ladet aä inttanciam der 
Rabe-Rohrorommel-Günther-Becker und Gotschlingschen Erben hierdurch und in Kraft ge¬ 
genwärtiger Edictalcitation 1) die Rabischen Brüder aus der Ohlauer Vorstadt, und zwar 
6)FranzRabe, welcher Anno 1733 sich unter das damalige Kaiser! Cüraßierreglmentv. Hau-
bois als Trompeter engagiret, und 1748 das letztemal aus Ital ien geschrieben, b) Thomas 
Rabe, so 17^7 mit dem Herrn General Grafen von Kollowrath als Reitknecht nach Hungarn 
gegangen, und von dieser Zeit an, von sich weiter nichts hören lassen, und c) Anton Rabe, der 
stit Anno 1750 als Brauerpursche von hier gereiset,und 1756 das letztemal an seine Freunde g«-
schrieben,wie er sich zu Brunn in Mahren verheyrathet habe. 2)Franz Rohrdrommer,von hie¬ 
sigem Hinterdohm, welcher bereits 23 Jahr abwesend, ohne daß seineu Brüdern das mindeste 
»on dessen Aufenthalt bekannt ist. 3) Dan Günther, aus Kabsdorf, der ebenfalls 1736 weg-
gegangen,und gar nichts inehr von sich hören lassen. 4) I o h . Adam Becker, von Bockau, der 
Anno 1721 sich in Kaiser!. Kriegsdienste begeben, und von desselben Leben so wenig als dem Auf¬ 
enthalte etwas bis Hieher zu erfahren gewesen. 5) Der Franz und Joseph Gotschling, vom 
Hintetdohm,welche über 5oIahre von hier weg smd,und von denen niemand mehr das geringste 
erfahren; dergestalt vor, daß sie oder derselben etwan hinterlassenen Leibeserben, binnen einer 



perelntorlschen?M twn l 2 ^ 
a.c.in rsiunmoukiinovorUnsin hiesiger Amtsstelle zu gewöhnlicherGerichtszeit früh um 9 Uhr 
entweder in Person gefasi, oder durch hinlänglich unterrichtete und bevollmächtigte hierreci-
pirteRechtsfteunde erscheinen, sich zu ihrem zurückgelassenen und respective zugefallenen Ver-
mögen,welches für jeden Rabeschen Bruder ;6 Thlr. schles. 12 sgr 7 hl. der Franz Rohrdrolw 
mel 95 Rthlr. 1 sgr. 4 d^ der Dan. Günther 136 Thlr. schl. 12 sg. der I . Adam Becker aber 81 
3hlr.schl 23 sgr. 13 u.i halbchl. und der beyden Gotschlingschen ihrer :oZ Rthlr. 11 u.Lfunftel 
d'. beträgt, melden, und di? gehörige Legitimation beybringen, widrigenfalls aber gewärtigen 
sollen, daß sie aufserneres Anhalten ihrer hier Landes befindlichen Brüder und Interessenten 
nach Ablauf des letzten Termini pro mo;mi8 werden erklaret, und die hier vorräthige Erbest« 
benenExtrahenden auf den Grund der König!. Allerhöchsten Verordnung vom 27 Ott. 176z. 
vhne einige Eautlon verabfolget werden. Breslau den 11 Feb. 1/67. 

GoldberZ, den 1 l Febr. l 767. Von dtm Magistrat wird Ioh.ChristophKrause, welcher 
Anno l?44 im damaligen Kriege als Stuckknecht n«t zu Felde gegangen, und von dessen Leben 
und Aufenthalt man seit der Zeit keine Nachricht hat, pei emwi ie cim er, daß er a dato binnen 
I 2 Wochen, längstens aber den 25 May c. g. allhier erscheinen soll. Wie denn auch dessen et-
«anigeLeibeserben sich binnen der gesetzten Zeit allhier bey dem Magistrat zu melden und ^ua 
52K5 zu legitimiren haben. I m Außenbleibungsfalle aber haben selbige zu gewärtigen, daß bet 
VenannteIoh.Christ. Krause nach Disposition der König! Verordnung vom 23 Oct. 1763. wird 
plo mOrmo äeclmirOr, und dessen Vermögen stinen nächsten Anverwandten und Erben abim^ 
Nato verabfolget werden. ^ ^ 
""" Von dem Magistrat der Münsterberg wird der Unter¬ 
than Anton Grosser, im dasigen Stadtguthe keippe gebürtig, welcher vor 37 Jahren in R. Kais. 
K. Kriegsdiensie zum Regiment Cüraßier v. Palfi getreten, und seif l ? Jahren nichts von sich 
hat wissen lassen) so wie eventualiter dessen Leibes- ober andere rechtmäßige Erben und Präten-
benten, aä inttgnrianl seiner leiblichen Schwester Elisabeth, verehlichten Reneltin, dergestalt citi-
ret, daß er, oder dieselben in einem 6monatiichen Spatjo, peiemwne aber den 28 Aug. a.c. vor 
Hins zu Rathhause Hieselbst erscheinen, oder durch beglaubte Nachricht von sich geben wollen, mit 
der Verwarnigung, daß er, Anton Grosser, im Ausblelbungsfalle, nach abgelaufenen ^e> 
wino ^eiemwrio Kraft aLerhöchst emanlrten Königl. Edicte vom 27Oct. 176z. pro monu^ 
werde erkläret, resp. Erben oder Prätendenten hingegen, präcludiret, und sein bey hiesigem 
Gtadt-Waisenamte lub cmarela stehendes Erbvermögen obernennter leiblicher Schwester als 
nächster Erbin aä inteuaw solle verabfotzet werden. Wornach sich ̂ immH und denen hieran 
gelegen, zu achten. ^ _ _ ^ _ „ . 

Es befinden sich hin und her im Lande verschiedene, so auf meinem Namen EquObires 
Künste machen und fremde Tbiere zeigen, ohne von Sr . Königl. Majestät die allergnadigste Er^ 
kmbnis zu haben, oder mirzuzugehören, und nicht allein mir, in meiner als einem possessts-
mrten Landes'Burger, gewöhnlichen Nahrung, sondern auch andern LandeseinwohnernSchk-
dcn und Abbruch lhun; als ftverden alle pl. tit. hohe Obrigkeiten und Magistrate der Ksnigl. 
Preuß. Lande ganz unterthanigft gebethen, so sich dergleichen Leute vorfänden, die nichts von 
mir schriftliches oder anderes Privilegium hatten, solche nicht spielen zu lassen, sondern viel¬ 
mehr wieder zurück aus dem Lande zu «eisen, wie Sr . Majestät Befehl ist. Breslau den 24, 
April 1767. Jean Battista Caffata, 

^ Königl. Preuß. privilegirter Kunstspieler. 
lDtese Zeitungen w«den Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Gonnabetws, z» 

Vreslau in t v i l h . GottUeb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
«t»k a«kck auf«lllm Könlgl.Vossmitrn zu Habens 


